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SBas ift es benn? Um Rimmels roiHen,

mas ift es?"
(Es ift ein 9îoB. 3aj fab es, als bte litte

aufging. Slber, grau Delamere ?"
SBir müffen fie herausholen, kommen

Sie, 9Jcarfbam; je länger roir Jägern, befto

fäjlimmer mirb es."
(Sr rifj bie £ür auf unb roir brangen ins

3immer. grau Delamere lag auf bem 23o=

ben, umgeben non ben Irümmem ibres
Stubles. SBir faxten fie unb trugen fie fajnell
hinaus. 23ei ber ïiir angelangt, roarf id)
einen 331icf über meine Sdjutter nad) ber

ginfternis jurüd. hinter uns glühten 3toei
cntfe^lidje Slugen, ba ein Ipufgetrappel
unb id) batte gerabe nad) 3eit bie Xüt bin=
ter uns päufdjlagen, als ein bonnernber
Sdjlag biefe non unten bis oben fpaltete.

(Es fommt be*aus, ba es tommt!"
2auft, lauft für euer fiebert",

Sffodj ein bonnernbes Äradjen, unb etroas

fdjoB aus ber 3erfdjmetterten Jüre heraus.
(Es mar eine lange, roeine Spitje, roeldje im
Campenlidjte fajimmerte unb mit einem
3tur£ roieber äurücfgeaogen rourbe.

Schnell, jdjnell herber!" fdjrie §aroerj
Deacon. Iragen Sie fie bin berein, jajnetl."

SBir hatten im Spetfesimmer 3uflud)t
gefudjt unb beffen fdjroere (Eidjentür gejttjloj=
fen. SBährenb roir bie obnmädjtige grau auf
einem Sofa betteten, rourbe 9Jtoir, ber harte
(Sefdjäftsmann obnmädjtig unb ftiirjte auf
ben ïeppiàj bin. §aroerj Deacon roar fahl
roie eine Cetebe unb surfte unb roanb fidj in
epileptifd)en Ärämpfen. ^lö^Iidj härten roir,
roie bie Xür bes Siteliers traajenb in £rüm=
mer ging, bas fdjnaubenbe, ftampfenbe lier
fam in ben gturgang, roo es roütenb l)in
unb herlief unb bas §aus burdj fein Stamp=
fen erfdjiitterte. Der gran3ofe oerbarg bas

©eftdjt in feinen Jjänben unb fdjludjjite laut,
roie ein erfajrecftes Äinb.

SBas follen roir tun?" 3$ paefte ihn
raub an ber Sajulter unb fdjüttelte ibn bef=

tig. Jlütjt ein Sttjief^eug etroas?"
SJein, nein. Die (Seroalt roirb roieber roei=

djen. Dann ift es bamit ju ßnbe."
Sie hätten uns alle in ben ïob jdjiden

fönnen, Sie unfagbarer Ucarr, mit 3bren höl=

lifajen (Experimenten!"
3d) roufete es nid)t. SBie fonnte id) ahnen,

baf? bas ïier erfdjrecft roerben roürbe? ßs
ift toll oor Sdjrecfen. (Es roar Deacons Sdjulb,
er hat es gefdjlagen."

3n biefem Stugenblief brang ein geltenber
Sdjrei in unfer Dbr.

§aroet) Deacon fprang angftooll auf.
Gimmel", fdjrie er. (Es ift meine grau.
3dj gebe hinaus äu ihr. Unb roenn es ber

ïeufel ift, id) gehe hinaus."
(Er öffnete bie îûr unb ftürjte auf ben

glurgang. Sin beffen (Enbe, an ber ïreppe,
lag grau Deacon, obnmädjtig. Der bloße Sln=
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Was ist es denn? Um Himmels willen.
was ist es?"

Es ist ein Roß. Ich sah es. als die Türe
aufging. Aber, Frau Delamere ?"

Wir müssen sie herausholen. Kommen
Sie, Markham: je länger wir zögern, desto

schlimmer wird es."
Er riß die Tür auf und wir drangen ins

Zimmer. Frau Delamere lag auf dem
Boden, umgeben von den Trümmern ihres
Stuhles. Wir faßten sie und trugen sie schnell

hinaus. Bei der Tür angelangt, warf ich

einen Blick über meine Schulter nach der

Finsternis zurück. Hinter uns glühten zwei
entsetzliche Augen, da ein Hufgetrappel
und ich hatte gerade noch Zeit die Tür hinter

uns zuzuschlagen, als ein donnernder
Schlag diese von unten bis oben spaltete.

Es kommt heraus, da es kommt!"
Lauft, lauft für euer Leben".

Noch ein donnerndes Krachen, und etwas

schoß aus der zerschmetterten Türe heraus.
Es war eine lange, weiße Spitze, welche im
Lampenlichte schimmerte und mit einem
Ruck wieder zurückgezogen wurde. -

Schnell, schnell hierher!" schrie Harvey
Deacon. Tragen Sie sie hier herein, schnell."

Wir hatten im Speisezimmer Zuflucht
gesucht und dessen schwere Eichentür geschlossen.

Während wir die ohnmächtige Frau auf
einem Sofa betteten, wurde Moir, der harte
Geschäftsmann ohnmächtig und stürzte auf
den Teppich hin. Harvey Deacon war fahl
wie eine Leiche und zuckte und wand sich in
epileptischen Krämpfen. Plötzlich hörten wir,
wie die Tür des Ateliers krachend in Trümmer

ging, das schnaubende, stampfende Tier
kam in den Flurgang, wo es wütend hin
und herlief und das Haus durch sein Stampfen

erschütterte. Der Franzose verbarg das
Gesicht in seinen Händen und schluchzte laut,
wie ein erschrecktes Kind.

Was sollen wir tun?" Ich packte ihn
rauh an der Schulter und schüttelte ihn heftig.

Nützt ein Schießzeug etwas?"
Nein, nein. Die Gewalt wird wieder

weichen. Dann ist es damit zu Ende."
Sie hätten uns alle in den Tod schicken

können, Sie unsagbarer Narr, mit Ihren
höllischen Experimenten!"

Zch wußte es nicht. Wie konnte ich ahnen,
daß das Tier erschreckt werden würde? Es
ist toll vor Schrecken. Es war Deacons Schuld,
er hat es geschlagen."

Jn diesem Augenblick drang ein gellender
Schrei in unser Ohr.

Harvey Deacon sprang angstvoll auf.
Himmel", schrie er. Es ist meine Frau.
Ich gehe hinaus zu ihr. Und wenn es der

Teufel ist, ich gehe hinaus."
Er öffnete die Tür und stürzte auf den

Flurgang. An dessen Ende, an der Treppe,
lag Frau Deacon, ohnmächtig. Der bloße An-
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Die kleine Meerkönigin
Jn den beiden ersten der hier vereinigten Erzählungen betätigt
sich das starke epische Talent der Dichterin durchaus auf
historischem Boden. Die Titelnovelle läßt den Leser in die seelischen
Stürme schauen, von denen die Königin Maria Stuart in
ihren Schicksalsstunden erschüttert wurde. Das zweite Stück
zeigt den zwanzigjährigen Ludwig XIV., wie er mit der ihm
angetrauten Jnfantin in Paris einzieht, unter den inbrünstig
neugierigen Blicken der vier andern Frauen, denen es voraus-
beflimmt war, tief ins Leben des Sonnenkönigs einzugreifen.
Jum Schluß schildert die Dichterin auf Grund einer
bretonischen Sage das Glück und Wehe, das einem Fischer durch
seine Liebe zur geheimnisvollen .kleinen Meerkönigin" widerfährt.

Die auch äußerlich gefällige Bücherreihe der «Stillen
Stunde", in der nun auch Isabelle Kaisers bewundernswerte

Kunst markant vertreten ist, gewinnt ein immer
größeres Anrecht auf die Sympathien der weitesten Leserkreise.
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